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Seftalt unferer’ Müplfteine einer’ fhnellen Zerftörung imterliege; wodurch" man genöthige
‚wird, Diefe Geftalt oft zu erneuern, oder wie man fagt, die Mühlfteine zufchiarfen,
damit fieiwieder gut zu mahlen anfangen." Die Kunft ift’alfo hier’ weit unter) der" Natur.
Bon Diefer dee ausgehend, hat Herr Molard, Mitglied des Znftituts vonFrankreich, fic)
damit'befchäftigt, Mafchinen zum ‚germalmen zu bilden, bey welchen er' die"Mahlzahne)der

Pferde zum Meufter nahm, und er hatte nicht mehr nöthig,Diefe Ian Theile zu
fhärfen, um"zu verhindern, daß’ die Zerreibung unvollfommen würde,

‚Die Jnduftrie ift daher felbft dabey intereffirt, daß Die’ Anatomen‘, die" &eometer
und die Medjanifer gemeinfam die Dimenfionen, Die Krümmungen und Die Berrichr
tungen ‚der‘ verfchiedenen Theile der Thiere ftudieren, |

442, "Kehren wir nun von diefen allgemeinen Betrachtungen über‘ die Wichtigkeit
de3 Studiums der Rrümmungen der Flächen *), zu unferm Gegenftand zuräd. In dem:

Vorhergehenden haben wir die Krümmungen der Flächennur in ihren verfhiedenen Ele:

menten eraminirt, wir wollen die Krümmungen” nun auf der ganzen Ausdehnung ber

Sagen betrachten,

,Pon. den Arümmüngslinien der Slächen,

443. € fey (Taf. XLH. Fig. 7.) irgend ein Frummes Flähenftüd, auf velhem

wir zuerft einen willführlih genommenen Punkt L betrachten wollen, Denken wir und

die Normale zu der Fläche in L; fo haben wir gefehen, daß man in zwey verfähier

denen Richtungen, von dem Yunft L nad) einem andern Punft M oder L übergehen

Fann, bey welchem die neue Normale der Erften begegnet, und daß diefe zwey Richtun-

gen im rechten Winkel auf ver Fläche find. E83 feyen daher LM und L 1! diefe zwey,

in L rechtwinfligen Richtungen. Won dem Punfte M aus Fann man -fofort in zmwey _

verfehiedenen Richtungen nad) einem andern Wunfte N oder M’ übergehen, bey welchem

die Normale ver Normalen in M begegne, und e8 feyn M N, M M’ diefe zwey in M

rechtwinfligen Richtungen. Sindem man auf viefelbe Weife bey dem Punft- N arbeitet,

wird man die ziwey Richtungen N O und O O’erhalten u. f. w. fort, Die Reihe der

Punfte L,M, N, O,P,...:c,, bey welchen zwey aufeinanderfolgenve Normalen immer

in einer Ebene find, bildet auf ver Frummen Fläche eine frumme Linie, welche beftändig

die Richtung einer der zwey Krümmungen der Fläche anzeigt, und diefe Kurve ift eine

Linie der erften Krümmung, welche durdden Punft-L geht. Wenn man eben

 

*) Siehe Dupin Geometrie des Arts et Metiers, Tom I. Legon: f5me,
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fo bey dem Punkte L’ arbeitet, wie wir e8 bey dem Punkt L. gethan. haben, fo. wird

man zuerfl nad) zwey, unter fich rechtwinfligen Richtungenzu einem neuen Punkt M'

- per L” übergehen fönnen, bey welchem die neue Normale der Normalen in L’ begegnet,

‚und man wird auf. gleiche Weife eine neue Reihe von Punkten L’,M’, N’, O', P....1c.

finden, meldje auf der frummen Fläche eine andere Linie der ces ee bilden,

die durden Punft L’ geht, Arbeitet man eben fo bey der Solge von Punkten. L”,

Er Lose, Die wie Die L, L’ gefunden wurden, fo erhält man neue Linien der erz
ften Rrümmung L’ M” N” 0” P’, L” M” N” 0° P”....ı, welche durd-Die refpel:
tiven Punkte L”, L”, L’"... 20. geben, und zoelche die frumme Släche in Sonen abthei,

len. ber die Reihe ver Punkte L, L’, L’, L”, bey denen je zweyaufeinanderfolgende

“ Normalen ebenfalls in einer Ebene find, bilket auf der Frummen. ‚Slahe eine andere

Kurve, weldhe beftändig die Nihtung der andern Krümmung ber Släche anzeigt, und

Diefe Kurve ift Die Linie Der zweyten Krümmung. M,M', M’,.M”, ...2c..bils

det eben fo eine andere Linie der zwenten. Krümmung, welche durch den Punft M geht;

Die Reihe der Bunfte N, N’, N”, N”... 20. bildet eine neue Linie der zwegten Krüms

mung, welche durdy den Punkt IV geht, u. |,w. fort; und alle diefe Linien der zwepten.

RS theilen die Fläche in andere Zonen...

 Enplich fÄneiden alle Linien der erflen Krümmung Die Linien Der zweyten Krkms
mung in rechten Binfeln, und Diefe zmey Spfteme frummer Linien theilen die Slädhe

in vehtwinklige Elemente, und diefe Wirkung findet niht nur alsdann ftatt, wenn jene

Linien unendlich) nahe find, wie wir ed angenommen haben, fondern aud) dann nod,

wenn die Cinien eines Oyftemd in endlichen Entfernungen von einander find, Wir wol:

len davon einige Benfpiele anführen, mit welchem wir fhon vertraut find,

444. -Wenn man irgend eine Umprehungsfläche mittelft einer Reihe, dutch. die Are

geführter Ebenen f&neidel, fo erhält man eine Reihe von Söhnitten, welche die Linie der

einen Krümmung der Släde find. Denn, damit eine Kurve Krümmungslinie einer Släche

fey, ift es exfoderlich, daß in jeden ihrer Punkte das Element der Cylinderfläche, welche

die Släde in dem Elemente der Kurve berührt, feine gerade Erzeugungslinie rechtwinklig

auf die Kurve habe, Nun aber findet diefe Bedingung hier nicht nur in jedem Punkt

der Kurve für ein Element einer befondern Cylinderfläche ftatt,, was hinreichend wäre,

jondern in Bezug auf die. ganze Kurve für eine nemliche Eylinderflädhe..

Meberdem, wenn. man diefelbe Umprehungäflädhe durch eine Reihe auf die Ure fenkr

rechter Ebenen. jhneidet, fo erhält man. eine zwente Reihe von Schnitten, welche fammt:

lic Freisförmig. find, und welches die Linien. der andern Krümmung find.. Denn wenn

man: durd) einen: Bunkt irgend. eines diefer ‚Shnitte-fih die. Tangente zu dem Meridian
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der Flache denft, und wenn man ‚annimmt, daß diefe Tangente fich parallel: zu fid

felöft bewege,um ein Element einer, die Fläche tangirenden Cplinderflähe zu erzeugen,

fo wird das ‚Element »ver 'Cylinderflähe die Umprehungsfläche nad) dem Kreisbogen ber

rühren, und -Diefer Bogen wird fenfrecht auf die gerade. Erzeugungslinie feyn.

Spnad) find bey irgend einer Umbrehungsfläche DieKrümmungslinien der einen

Art der Krümmung die Meridiane der Fläche, und die Linien der andern Krümmung

‚die Parallelen, und es ift einleucdhtend, daß Diefe zwey Reihen von Kurven fid) fammts

li ‚fenkrecht auf der Flächedurdhfchneiden. Et

/ 445, Sn Betreff der aufwidelbaren "Fläche, Gaben wir bereits (Art, 4327acfe

hen, daf bey denfelben die aufeinanderfolgenden Normalen Aangs den Punkten einer

ihrer geraden Erzeugungslinien immer in einer nemlichen Ebene find, Die geraden Ev

zeugungslinien find daher bey Diefen Flächen zugleich auh die Linien der einen Krüms

‚mung, welde Krümmung in der Richtung Derfelben Geraden unendlich Hein oder Rulkift.

* Die Linien der größten Krümmung der aufmwidelbaren Zlächen find fofort feicht

zufinden, weil viefeBinien durch die Bedingung beftimmt find, daß fie auf der Fläche

das Syftem der geraden Erzeugungslinien, ald den Linien der Fleinften Krümmung in

allen Punkten fenfreht vurchfihneiden, Bey den Eylindern find daher die geraden

Schnitte derfelben, das heißt die Schnitte durdy) Ebenen, welche fenfrecht auf die Erz

zeugungslinien find, die Linien der größten Krümmung, Diefe Linien der größten Krüm:

mung find bey den Kegelflähen vie foncentrifhen fphärifhen Schnitte, nemlih

die Schnitte der Flache durch Keihen von Kugeln, welche ihren gemeinfanen Mittelpunft

in den Scheiteln der Kegel haben, Ben allen übrigen aufwicelberen Flächen find Die

auf den Flächen gezogenen Evolventen: ihrer Rüdkehrlanten, weldhe dad Oyftem ihrer

geraden Erzeugumgslinien, überall unter rechten Winkeln durchfchneiden (Art. 417) die

Linien ihrer größten Krümmung.

vos den SEREMFSNREE ©ertern der Yiormalen und der Brüammungsmittel:

‚punkte der Slächen.

446. (Taf. XLU. Fig 7.3 Benn man an allen Punkten einer von denRem.

mungslinien LM NO P einer Flähe fih die Normalen zu der Fläche denkt, fo haben

wir. gefehen, daß die zwmente Normale der Erften in einem gewiffen Punkte begegne; vaf

die Dritte der Zwepten in einem andern Punkte begegne, und fo fort; Das Syflen Die:

fer Normalen, deren zweh und zweyimmer in einer nemlihen Ebene find, bilet Daber

eine aufwickelbare Fläche, welche überall fenfrecht auf die Frumme Slüce ift, und diefelbe

nad) der Rrüsmmungslinie fchneidet, Diefe Krümmungslinie, da fie felbft überall fent-


